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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14

TSV Klein Heidorn II : SV Wacker Osterwald 
Donnerstag, 02.02.2023, 20:00 Uhr

Scholz fixiert zwei Punkte für den TSV Klein Heidorn II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TSV Klein Heidorn II
im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14 gegen den SV Wacker Osterwald fest. Beide Teams
hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TSV Klein
Heidorn II, wie auch für den SV Wacker Osterwald am Donnerstagabend Ersatzspielern an. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle
Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kiel / Selent gewannen ihr Spiel gegen Rischbieter / Schrader eher
ungefährdet in drei Sätzen. Arndt / Scholz bezwangen anschließend Hennke / Biest in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Arndt / Scholz endete. Den Sieg
von Kaufmann / Petrusso konnten Benkler / Sorokin im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Michael Arndt beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Moritz Hennke. Volker Kiel war in der Partie gegen Eberhard Rischbieter nicht zu stoppen und
gewann überzeugend mit 3:0. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an der Reihe. Raffaele Benkler hatte seinen Gegner Peter Schrader beim klaren 11:3, 11:9,
11:7 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf
dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Florian Selent überzeugte im Match gegen
Dirk Biester, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. 11:4, 8:11, 11:9, 10:12, 9:11 hieß es hingegen am Schluss des nächsten
Spiels, als Frederik Scholz und Marco Petrusso am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang
kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Michael
Sorokin beim 2:3 gegen Sven Kaufmann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Kaufmann zu Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Eberhard Rischbieter zunächst nicht gut aus, so gewann Michael Arndt im Anschluss die
Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Moritz Hennke hatte Volker Kiel nur im ersten Satz eine Chance. Beim 3:0-Sieg
gelang es Raffaele Benkler den Gastspieler Dirk Biester in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mittlerweile stand es damit 7:5. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende
Partie am Nachbartisch zu Ende. Florian Selent gewann gegen Peter Schrader mit 3:2. Kurios war
das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 aus Sicht von Selent
beendet wurde. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Frederik Scholz das als
ausgewogen eingestufte Match gegen Sven Kaufmann und gewann 3:1. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Klein Heidorn II nun ein Punkteverhältnis von 9:15 auf dem Konto,
während der SV Wacker Osterwald nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 8:16 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TSV Poggenhagen (TSV Klein Heidorn II) bzw. gegen den TSV Klein Heidorn
(SV Wacker Osterwald).

 Statistik:
 TSV Klein Heidorn II

Doppel: Kiel / Selent 1:0, Arndt / Scholz 1:0, Benkler / Sorokin 0:1 
Einzel: M. Arndt 1:1, V. Kiel 1:1, R. Benkler 2:0, F. Selent 2:0, F. Scholz 1:1, M. Sorokin 0:1 

 SV Wacker Osterwald
Doppel: Hennke / Biester 0:1, Rischbieter / Schrader 0:1, Kaufmann / Petrusso 1:0 
Einzel: E. Rischbieter 0:2, M. Hennke 2:0, D. Biester 0:2, P. Schrader 0:2, S. Kaufmann 1:1, M.
Petrusso 1:0


